
Zeitschrift: Tec21

Herausgeber: Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

Band: 131 (2005)

Heft: 36: Landschaftskunst

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


STANDPUNKT

Das Bild der Landschaft
Unser Verständnis von Landschaft ist geprägt durch historische

Gartentypen wie der Englische Garten des 18. Jahrhunderts,

der als Idealbild der Natur gilt. Die Insel Hombroich,
ein Landschaftspark in der Nähe von Krefeld, ist dieser

Vorstellung noch in gewisser Weise verpflichtet: mit seinen

Backsteinpavillons, die als architektonische Skulpturen
einzelne Ereignisse bilden, von denen sich lustwandelnd die

renaturierte Auenlandschaft durchschreiten und die
Landschaft im Gehen erleben lässt. Nach und nach schieben sich

die Aussichten, Durchsichten und Einsichten ins Blickfeld.
Diese räumlich-zeitliche Erfahrung ist in einen Rundgang
eingefasst und entspricht damit auch dem Flanieren auf
einer Promenade. Die Kultur des Spaziergangs entlang
bestimmter Wege mit einzelnen Stationen wurde im
19. Jahrhundert durch die zahlreichen Parks und Boulevards

geprägt.
Eine ganz andere Art des städtischen Flanierens haben die

französischen Situationisten um den belgischen Künstler
Constant in den 1960er-Jahren gepflegt. Ihr Umherschweifen

in der Stadt bezog sich auf die unbewussten
Stadtspaziergänge der Surrealisten der 1920er-Jahre, die sich im
Verlorengehen in der Stadt neue künstlerische Erfahrungen
erhofften. Indem die Situationisten ihre eigene Stadt mittels
fremder Stadtpläne erkundeten, entdeckten sie an bekannten

Orten neue Situationen und städtische Räume.

Mit der Aussage, Landschaft sei eigentlich unsichtbar, denn
sie werde nur dann wahrgenommen, wenn ihre Erscheinung
den Bildern von Landschaft in unserem Kopf entspreche,
gründete der vor zwei Jahren verstorbene Lucius Burckhardt
in den Achtzigern als Professor für sozioökonomische
Grundlagen des Städtebaus an der Gesamthochschule Kassel

die Spaziergangwissenschaft oder auch Promenadologie.
In einer Art Kunstaktion reinszenierte er mit Studenten
1987 anlässlich der Documenta 8 in Kassel die Fahrt nach

Tahiti von Captain Cook und Georg Forster 1773. Im
Vordergrund stand die Frage, wie man Landschaft begreift und

was Entdecker eigentlich entdecken. Denn wie man die

Landschaft wahrnimmt, hat Einfluss auf unser Handeln,
weshalb die Spaziergangwissenschaft auch als Kritik gegenüber

der idealisierten Stadt- und Landschaftsauffassung der

Stadtplaner zu verstehen ist, der ein umfassenderer
Eindruck der Bewohner entgegengesetzt wird.
Oft treten deswegen auch die Agglomeration oder von der

Industrie zerstörte Landschaften in den Blickwinkel. Durch
die sinnliche Erfahrung und den Perspektivenwechsel des

Spaziergangs erschliessen sich bestimmte Sachverhalte und
führen zu neuen Sichtweisen. Das Landschaftsbild setzt sich

so erst aus der Sequenz einer Perlenkette verschiedener
Einzelevents zusammen. Der Versuch Burckhardts, mit mobilen

Gärten an verschiedenen Standorten neue Bilder in der

urbanen Landschaft zu schaffen, wie z.B. einen italienischen

Garten vor einem Italiener auszupacken, scheiterte

jedoch aufgrund der UnUnterscheidbarkeit. Wohingegen der

transportable Zebrastreifen, einmal ausgerollt, den spontanen

Übergang über sonst nicht passierbare grosse
Verkehrsschneisen ermöglicht.
Lilian Pfaff, Chefredaklorin Iec21, pfaJT@lec21.ch
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